
Gesamtelternbeirat der Stadt:Dunja Recht nach drei Jahren als Vorsitzende verabschiedet

Eine Nachfolge für Dunja Recht ist noch nicht in
Aussicht, aber dieMesslatte liegt hoch.

Keinen Schmalspur-Vorsitz gemacht
BACKNANG (pm). Traditionell findet zum
Schuljahresende die dritte Sitzung des
Gesamtelternbeirats (GEB) der Stadt
Backnang als Wandersitzung statt. Diese
wurde vor vielen Jahren ins Leben geru-
fen, um den Mitgliedern des GEB die
Möglichkeit zu geben, alle Schulen ken-
nenzulernen. So öffnete jetzt Jochen Nos-
sek, der Direktor der Gemeinschafts-
schule in der Taus seine Pforten. Er gab
einen informativen und beeindruckenden
Einblick in das pädagogische Konzept
seiner Gemeinschaftsschule. Nachdem
Claudia Dippon vom Staatlichen Schul-
amt und Astrid Szelest von der Stadt
Backnang über den aktuellen Stand eini-
ger wichtiger Punkte berichteten, ergriff
Klaus Lindner, geschäftsführender
Schulleiter, das Wort. Er dankte Dunja
Recht für drei konstruktive und wertvol-

le Jahre der Zusammenarbeit. Sie hat im
kommenden Schuljahr kein Kind mehr
an einer Backnanger Schule und muss
deswegen ihr Amt niederlegen. Lindner
überreichte Recht das Buch „Alles kein
Zufall“ von Elke Heidenreich. Es stehe
dafür, dass es kein Zufall war, dass Recht
vor drei Jahren zur Vorsitzenden des Ge-
samtelternbeirats gewählt worden sei. Er
würdigte die hervorragende Zusammen-
arbeit und die Erfolge, die diese hervor-
gebracht hat.

Dunja Recht und die GEB-Mitglieder
dankten Lindner ebenso für die gute Zu-
sammenarbeit. Nach einem alten Brauch
übergaben sie ihm ihre Wünsche für den
Ruhestand in einer schwimmenden
Nussschale mit Kerze. Außerdem schenk-
ten sie ihm einen personalisierten Krimi,
der ihn in humorvoller Weise an einige

Personen seiner Amtszeit erinnern soll.
Zum Abschied und zum Dank erhielt

Dunja Recht einen Olivenbaum als
Wunschbaum von den GEB-Mitgliedern.
Die Vorstandsmitglieder würdigten ihr
beispielloses Engagement und die viele
Zeit, die Recht in ihr Amt investiert hat.
Mit ihr habe der GEB-Vorstand eine
neue Dimension bekommen. Wie sie den
zeitlichen Spagat zwischen Ehrenamt,
Beruf und Familie schafft, ist den Vor-
standsmitgliedern Silke Bender, Andrea
Weidner, Friedemann Weber, Michael
Layh und Irene Vent ein Rätsel. Recht
hatte damals bei ihrer Wahl angekündigt,
aufgrund von fehlender zeitlicher Kapa-
zität, einen „Schmalspur-Vorsitz“ zu
übernehmen. Doch von Schmalspur
konnte keine Rede sein, dies liegt nicht in
der Art von Dunja Recht.


